
zu binieren. Sie kehrt ö auch wieder bei den Meſſen des Allerſeelen⸗
ages und hat durch die Aufnahme m das Miſſale präzeptive

Durch ihre Einhaltung iſt die Gefahr, ſich bei der erſten oder
weiten E „vertrinken“, ſehr vermindert. Es ſoll und darf
aher der Meßdiener nach der Sumptio Sanguinis nicht mehr das
Waſſerkännchen darreichen, ſondern der Prieſter abluter die Finger
Wie on nach der Austeilung der heiligen Kommunion Extra mis-
84III m emem ereits auf dem Altare ſtehenden und Waſſer ent
haltenden efd Freilich muß der Meßdiener diesbezüglich vorher
aufmerkſam gemacht werden.

Bei dieſer Gelegenheit ſei ferner hingewieſen auf den Paſſus
9 primum Purifieatorio linteo, — Der rieſter muß dem⸗
nach das Purifikatorium m jedem Falle über den Kelch egen bei
jeder Meſſe, auch wenn die Meſſen unmittelbar nacheinander zele
briert. Vielfach beſteht nämlich der rau nach der erſten und weiten
Meſſe, wenn ſie nacheinander geleſen werden, ohne daß der Zelebrant
vo  — Altare geht, das Kelchtüchlein einfach an des orpo
rale liegen laſſen Dagegen ordnet die Ceue Rubrik , nach jeder
Sumptio Sanguinis das Purifikatorium ber den Kelch egen
Freilich dürfte ſich empfehlen, das Tüchlein nicht m den elch
hineinzudrücken, ſondern flach über denſelben egen (ef. re hm,
Die Neuerungen m Miſſale, 263)

Lin Dr Ferd Spiesberger.
(Die heilige rmung und ihre Gnaden.) Die kleine Helene,

em wahres Leidenskind, das die Ule nie beſuchen onnte, wird
von einer Krankenſchweſter Unterrichtet auf die er heilige el
und heilige Kommunion. Es gibt ſich eme günſtige Gelegenheit, daß
ſie auch gefirmt wurde. Die Utter, ran und Arm, hat noch ſechs
änkliche Geſchwiſter. Das Kind wird ohne atin gefirmt enige
Tage nach der eiligen Firmung muß Helene wieder ms Kranken
bett Am age der eiligen Firmung ſandten zwei Na  arinnen der
leinen Helene Firmungsgeſchenke, m Kuverte geſchloſſen drei
Tage darnach ieß das eldende Kind die Kuverte öffnen. Es
2000 darinnen. „Ich dich, te Uutter, gib ſie für die
Heidenkinder.“ Die edle CEL willigte enn Helene ieg ett MM
Spital. Es iſt lauter weltliches erſonal. lles hat das aArme ind
Wweggeben müſſen: Medaille, Skapulier und Roſenkranz, 1⁴ ogar
Bildchen, amt. ſie nicht aufgeregt wird! Doch der ott alles Troſtes
ruht mn der Eele dieſes Leidenskindes

Bei ſolcher Uneigennützigkeit gelegentlich des Empfanges der
eiligen Firmung wird recht großer egen auf der ganzen Familie
ruhen. Die Kindesmutter iſt noch dazu Konvertitin QAus dem Proteſtantismus

tele Gnaden der eiligen Firmung wirken nicht, weil dieſes
alramen ſehr oft nUulL der eſchenke empfangen wird. Bei
den Maſſenfirmungen folgen dann die Unterhaltungen m aſthaus



Faſttagen das Fleiſcheſſen, wohl gar Trunkenheit. Die Firmlinge ſind
glei den Brautleuten wohl nunt allen anderen Gedanken mehr be⸗
ſchäftig als uße tun Gleich nach der heiligen Kommunion ſtürmen ſie
QAus der hinaus. Es wird die heilige Firmung ielfach ver

nachläſſigt, weil man keinen (genug reichen) Aren Ee Man ſieht,
die arbeitet, die Gotteskinder der eiligen Taufe vor der
Rekrutierung zur Armee Gottes abzuhalten oder die Wirkungen der
eiligen n hemmen Wenn auch das CueEeſe
buch den Patenzwang aufgehoben auch Faſttagen nicht
mehr gefirmt wird, bleibt noch der oft ungenügend verrichtete Emp⸗
fang der eiligen Sakramente bvor der Firmung Enn Hindernis für
die irkungen der eiligen Firmung. Bei Kindern wird noch immer
nach aten geſucht bei Erwachſenen wohl weniger.

Die Kinder der Schismatiker werden glei bei der eiligen Tauf
gefirmt Die ſind, wenn ſie vor dem ebrauche der ernun ſterben,
beſſer daran als die katholiſchen Kinder Sie kommen Himmel
er den Chor der eſtumten. ott Et ehen die Gnaden
Wie will

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl raſa, Koop
XI (Firmungsſpätlinge.) In der Kriegszeit wurden auch noch

jährige Männer dzUm Kriegsdienſt berufen. Männer en Alters
ſah man den Gaſſen und Straßen der Soldatentracht. Sie
wurden VI Muſterung berufen. Auch geiſtigen Kriegsheer Jeſu 9—
Chriſti gibt Spätlinge, die ihm durch die heilige Firmung em

gegliedert werden Das Werk des heiligen Johannes Franziskus egis
m Wien und der Hilfsverein für ri Ehen fragen alle
Ehewerber, ob ſie gefirmt ſind Diejenigen, we nicht gefirmt ſind
werden dann gewöhnlich Advent und der Faſten 3zUm 0-Mã⸗
unterri berufen und ihnen dann Sonntagnachmittag *
der omkirche St Stephan das heilige atramen der Firmung ge⸗
ſpendet Der Hauptgrund, ſo viele das heilige Sakrament
der FFirmuug ſo ſpät empfangen, iſt darin ſuchen, daß viele nach
Wien Dienſt und ehre kommen und die deutſche Sprache nicht
können. Bis ſie ieſelbe ſo weit erlernt aben, religiöſen nier
richt verſtehen, ſind ſie Erwachſene und ſchämen ich, Uunter die
Kinder ſich ſtellen Auch die religiöſe Gleichgültigkeit hat viele

In der ege kommen die Spätlinge oft mit 60 und
70 und noch mehr Jahren willig zUum nterri und zur hei
igen Firmung. re 1916 wurden durch das Werk des heil
gen Johannes Franz egis 122 Erwachſene gefirmt Einige wurden
auch Krankenbette So wurden ezember 1916
Em Greis mit 97 Jahren und Em Mütterchen mit 85 Jahren ge⸗
firmt, Jänner 1917 3Wei Männer mit ber 60 Jahren und
Ein Mann mit 75 Jahren

Da die Taufpaten gefirmt ſein ollen, iſt manche Perſon, die
als Taufpate kam, durch die achfrage ob ſie auch gefirmt ſeien,


